
^ 44 . Freitag am H I , Februar lSH».

Aemtlicher Theil
^ i e Bezirks Hauptmailnschast L^i^ach findet

^ veranlaßt, ben Gemeinden dcs früheren Bezirkes
. "^laid^ch, welche bei den zahlreichen T>l,pften-
^l'lchen während der letzten zwei Jahre die durch die

-"?ll>tär..Neqllartiru,,g ŝ  se^ in Anspruch gcnom-

"^"en Quarticrträger dcr Marsclchation Oberlaibach
^> das Bereitwilligste mit dem benöthigtcn ^agcr-
'"roh unterstützt haben, für dieses lobcnswcrthe Be-
^̂ hmcn in Folge dcr hohen Statthaltcrei-Verordnung
^M ijo. v. Mls. , Z. llll)7, die verdiente Anerkennung
^ so mehr zu ertheilen, als dadurch für die Unter-
Mf t der f. k. Militär.Mannschast besser gesorgt,
^'quartierpsiichtigen Insassen von Dbcrlaibach aber

.'^lN Abgänge des eigenen 3agcrst>ohcs die Leistung
' ^ r Verpsiichtung ermöglicht worden ist.

Bezirks-Hauptmannschast i.'aibach an, l-l. Fe-

Se. Maj , haben mit Allerhöchst unterfertig'
^ Diplome den k. k. pensionirtcn Generalmajor,

^Ulenz Ritter v. R i e h e r , als Ritter des kaiscrl.
^lllrreich'schcn Ordens dcr eisernen Krone zweiter
^assr, dri, Sratlireli dc^ Ordens getnäsi in 0m
^reihe,,» stand des östrrr. Kaiserstaatcs allergnädigst
l» crhcbcn geruhet.

^ Ee. Majestät der Kaiser hal'cn übcr allenin-

^"»ngstcn Vortrag des Kricgs.Ministers mittelst
^^'°cl)ster Entschließung vom ,6. Februar d. I . ,
a«„ .'̂  ^ r Justiz-Section des Kriegsministers zu.
' . ^en Nathsprotocoliisten des obersten Mil i tär-
,',, 'lhlshoffZ, Carl P f i f f e r , den Titel eines M i -

«...^.'"l-'Secrrtars mit Nachsicht der Taxen aller-
«'« zu verleihen geruhet.

Es. f. ^ Majestät haben dem Hos-Opernsän-
f., ' ^!ois A n d e r , den Titel eines k. k. Kammer--

' ^' j l l verleihen geruhet.

^era, lder», l l „e l l in der l . l . Armee
^ ^c. Majestät der König Ernst August von
^".""ver, Oberst ^„z, Inhaber des 2. Husaren-

^Mentes, -um General der Kavallerie ernannt.
B e f ö r d e r u n g e n :

^ .^^'^l icutenant Joseph Freiherr v. Ruling,
f '^'Lieutenant und Haus-Eommandant dcr k.
^ ^cmtrn-Leibgarde, zum Obersten in dieser An-

> v ^ ; Oberstlieutenant Franz Burdilla v !iö.-
>i l . ,^pf, General-Adjutant bciin I. Armee^om-
l l , „ . / ( l n Wien), zum Obersten in dieser Anstel-
sr„ ^ . .^" ior Rudolph Freiherr Geuder, von Sach-
^,, ''Ussier ^ r . ."., zun, Obe'stlieutcnant im Nc-
'̂ >se ^'. ^ ^ " - Wilhelm Freiherr v. Koller, von
lider.^ ^ ' " " ^ ^ ^s ' pd (^hevauxlegers Nr. 1 , zum
>̂rd ^ ' ^ " ' ^l'erstlieutenant im Regimentc, lind

H t t s f / ' ^ ^lenstleistmlg bei den durchlauchtigsten
^eilt ^ ^ ^ ^ i ^ g e n Brüder Sr. Majestät zuge.
^kr,,' " ^ ' ^ ' ^ " ^ittmeist,... Alphons (^raf Sei.-

^ " ' ^ v n ^ ? ! ' " ' ^ ' " ' ' ' " " ' ' ' ' - ' Friedrich
'iz v. ^ ^ ^ " l l m o d e n Kürassier Nr. <j, und Mo.-

^"rllgers ) / ^ ^ " " " ^zl'crzog (Zarl Ludwig (ihe.-

' - , z» Majoren im Regimenle.

. Gel,«.»,!.,, . ^ ' ' " ' " " u n g c n :

^ w ^ 7 ^ 7 7 , ^ " ^"st I'dlonowski zum

Treuenrmgcn, von E.zhcrzog

Wilhelm Infanterie-Regiment Nr. , 2 , zum (5om.
Mandanten des aus d^n Divisionen der Regimen-
ter Kaiser Nr. , , Wilhelm Nr. 12, und Hchön-
hals Nr. 2l> bestehenden Grenadier-Bataillons.

Ee, Majestät ertheilte die Bewil l igung, dem
Major Epon Prinz Hohenlohe Waldcnburg, von
Hohcnlohe In f . Nr. l7, den Hohcnzoller'schen Haus-
orden erster blasse annehmen und lragcn zu dürfen.

V e r o r d n u n g des F i n a n z - M i n i s t e r i u m 5'
vom 9. F e b r u a r 1850.

( F o r t s c tz u n g.)

l l l Besondere Bestimmungen über die Gebühr für

Eintragungm in die öffentlichen Bücher.

.'») W e r t h 5 best i n, m u ng u n d G c b ü h r c n-
b e m c ssu n g.

3, 12. Die nach dem Werthe sich richtende Vc-
bühr für die Eintragung dinglicher Rechte ist von
dem Gesammtwcrtde aller im Grunde cines und des-
selben Gesuches für einen und denselben Vrweiber
in den öffentlichen Büchern eines und desselben Am-
tes einzutragende Rechte, jcdoch nie germgev als mil
^l) kr. zu belnessen.

I n Absicht auf die Werthsbestimmung unbeweg-
licher Sachen hat der 5. .', dichr Vero.dnung, in
Abücht auf andere Sachenrechte haben Die zur Be-
messung der Etämpclgcbühr in, Stämpel- und Tax.
gc,etzc vom 27. Jänner l8W elttyaltcnen Anord.
»ungcn zur Richtschnur zu dienen.

Die Eintragung eines und desselben Rechtes!
auf mehreren unbeweglichen Sachen in den öffent-
lichen Büchern cines und desselben Amtes im Grunde
eines und desselben Gesuches begründet keinen an-
dern Gebührenanspruch, als went, die Eintragung
nur auf ciinr unbeweglichen Sache stattgefunden
hätte. Wird jedoch eine solche Eintragung mittelst
verschiedener Gesuche zugleich oder zu vcischiercnen
feiten oder in den Büchern verschiedener Aemter an
gesucht, so ist sür die Eintragung jeder an dasselbe
zur Fühnmg der öffentlichen Bücher bestellte Amt
ooer an verschiedene solche Aemter ergehenden ge-
richtlichen Bewilligung die sixc Gebühr von :lO kr.
zu entrichten, vorausgesetzt, daß für die erstmalige
Eintragung des Rechtes in die öffentlichen Bücher
den Bestimmungen dieser Verordnung Genüge gelei-
stet wurde.

Hiernach ist auch in dem Falle vorzugehen,
wenn im Zuge des gerichtlichen Strcitverfahrcns
oder im Exemtionswege zu Gunsten eines streitenden
Theiles, welcher beleilö nut seinem Rechte in den
öffentlichen Büchern eilig.tragen eischtint, eine Ein.
lragung bewilligt wi>d.

Wo nach den bestehenden Vorschriften die Ein.
tragung nach Verlauf einer bestimmten Zeit erneuert
werden musi, ist, wenn nicht durch eine in dcr Zwi-
schenzeit lingetrcte.le Veriuögcns-Ucbertragung die
Verpflichtung zur Entrichtung der Gebühr nach dem
Werthe eingetreten ist, für die Erneuerung der in,
Grnnde eines und desselben Gesuches für einen uud
denselben Erwerbcr in den öffentlichen Büchern cines
und desselben Amtes eingetragenen Rechte blosi die
sixe Gebühr von :w kr. zu entrichten.

Für die Eintragung der Theilung eines zur
ungetheilten Hand eingetragenen Eigenthumörechtcs,
Fruchtgcnuffcs oder Gebrauchsrechtes unter die ein-
getragenen Theilhaber ist bloß dic sixc Gebühr von
!!0 kr. zu ciitrichttn.

Für das lombardisch - vcnctianische Königreich
und Dalmatie'.i lautet der §. 12 folgendermaßen:

Die nach §. 3 dieser Verordnung zu entrich-
tende Gebühr ist von dem Gesammtwcrthe aller inl
Grunde eines und desselben Gesuches für einen lmd
denselben Erwerber ln den öffentlichen Büchern clues
und desselben Amtes einzutragenden Rechte, jedoch
nie geringer aI5 mit L, 1 .">() Et. oder .'l0 kr. zu be-
messen.

I n Absicht auf die Werthsbestimmung unbe-
weglicher Sachcn hat der 3. 5 dieser Verordnung,
in Absicht alls andere Sachenrechte haben die zur
Bemessung der Stämpclgcbühr im Stämpel- und
Targes»tzc vom 2?. Jänner 1840 enthaltenen An-
ordnungen zur Richtschnur zu dienen.

Die Eintragung eines und desselben Rechtes
auf mehrere unbewegliche Sachen in den öffent-
lichen Büchern cines und desselben Anttcs, im Grunde
eines und desselben Gesuches oder einer und der-
selben Hypothekar-Note begründet keinen andern
Gebührenanspiuch, als wenn die Eintragung nur
auf eiucr unbeweglichen Sache Statt gefunden hätte.
Wird jedoch die Eintragung eines und desselben
Rccktcs mittelst verschiedener Gesuche oder Hypolhe-
kar-Nolcn zugleich oder zu verschiedenen Zeiten, oder
in den Büchern von verschiedenen Aemtern anqcsucht,
so ist sür die Eintragung einer und derselben gericht-
lichen Bewilligung oder einer und derselben Hypo-
thekar-Note nur die sire Gebühr r>o>« l Lira 50 Et.
oder ^0 kr. zu entiichten, vorausgejVtzt, daß für die
erstmalige Eintrageng dcr Vorschrift des §, .'! dieser
Verordnung Genüge geleistet wurde.

Hiernach ist auch in dem Falle vorzugehen,
wmn im Zuge des gcrichtlichcn Streitvcrfahrenß
odcr im Exccutionswcgc zu Gunsten cincs streiten-
den Thcilcs, welcher bereits mit seinem Rechte in
den öffentlichen Büchern eingetragen erscheint, eine
Eintragung bewilligt wird.

Für die einfache Erneuerung dcr Eintragung,
wclchc attc zehn Jahre zu geschehen hat, ist bloß
die sire Gebühr von l ^ira 5>0 Ecnt. odcr 30 kr.
zu entrichten, wobei jedoch die Vorschrift des K.
l<» dieser Verordnung genau zu beobachten ist.

Für die Eintragung dcr Theilung eines zur
ungetheillen Hand eina.elragcncn Eigcnthumsrlchtes,
Fruchtgemlsses oder Gebrauchsrechtes unter die ein-
getragenen Theilhaber ist bloß die sixe Gebühr von
1 Lira 50 Eent. odcr .l0 kr. zu entrichten.
I>) V o r m e r k u n g der P r an 0 t a t i 0 ns - Gc -

b ü h ren.

I §, >::. Wird die Pränotation von einer Per-
son erwirkt, welcher die Vormerkung der Stämpel-
gebühren für dcn Rechtsstreit über die pränolirtc
Forderung eingeräumt ist, so findet auch die Vor-
merkung dcr Gebühr für dic angesuchte Pra'uota-
tion Statt.

<-) Anze ige dcr b c w i l i g t c n E i n t r a g u n g e n .

§. I l. Bei Bewilligung einer Eintragung in
dic öffentlichen Bücher zur Erwerbung dinglicher
Rechte hat das Gericht dem zur Bemessung der
Gebühr bestellten Amte eine Abschrift dcö Beschei-
des unmittcü'ar zuzuscrtigen. D,cm Amte, welches
die öffentlichen Bücher führt , liegt ob, sogleich
»ach vorgenommener Amtshandlung dem gedachten
Amte die eingetragenen Urkunden und Behett'e mit-
zuthcilen.

Für das lombardifch - venezianische Königreich
und Dalmaticn lautct dcr §. " folgendermaßen:
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Wei Bewilligung einer Eintragung in die öf-
fentlichen Bücher zur Erwerbung dinglicher Rechcc
I,at das Gericht oder das Hypotheken. (^^otisikcn.)
Amt den zur Bemessung der Gebühr bestellten
Amte eine Abschrift des Bescheides oder bezüglich
des Hypothckarccrlisicats unmittelbar zuzufcrtigcn.
Dem Amte, welches die öffentlichen Bücher führt,
liegt cs ob, sogleich nach vorgenommener Amts-
handlung dem gedachten Ainte die eingetragenen
Urkunden und Behelfe mitzutheilen.
<!) B e r e c h t i g u n g des A m t e s , welches die

B e mess un g v o r n i mint.

tz. 15. Das A m t , welches die Bemessung der
Gebühr vorzunehmen hat, ist berechtigt und ver-
pflichtet, die Nachwcisung zu fordern, daß von den
.Rechtsgeschäften, Rechts - und anderen Urkunden,

. um deren Eintragung es sich handelt, die gesetzli-
chen Gebühren entrichtet wurden lind dieselben,
wenn dcn Vorschriften nicht Genüge geleistet wor-
den wäre und eine Bestrafung nicht einzutreten hat,
nachträglich einzuheben.

«) E i n t r i t t der V e r p f l i c h t u n g zur E n t -
r i c h t u n g der E i n t r a g u n g s g e b ü h r , wem

sie o b l i e g t , und H a f t u n g fü r dieselbe.
§. !<;. Die Verpflichtung zur Entrichtung der

Eintragungsgebühr tritt so oft ein, als Vermö-
gensübertragungcn der unbeweglichen Sache oder
der darauf sicher gestellten Rechte oder Forderungen,
oder Eintragungen neuer Rechte auf der unbeweg-
lichen Sache selbst oder auf den darauf verbücher-
len Rechte und Forderungen sich ergeben, ohne Un-
terschied, ob deren Eintragung auf ein M a l ange-
sucht wurde oder nicht, und ob dieselben nur durch
ein oder mehrere Rechtsgeschäfte, durch eine oder
mehrere Rcchsurkundcn begründet wurden.

Zur Entrichtung der Gebühr für die Eintra-
gung dinglicher Rechte ist derjenige verpflichtet, der
dieselben erwirbt. I n Absicht auf die Gebühren-
sreihcit gelten die im §. l<) enthaltenen Bestiin-
mun gen.

Der Nichter, welcher die Eintragung bewilligt
lind das Amt , welches die Eintragung vovninunt
haften für die aus der Unterlassung der im §. 14
angeordneten Mittheilung entsprungenen nachtheili-
.cicii Folgen.

<) Sächl iche H ä f t l i n g .
§. 17. Die Gebühr von der Eintragung in die

öffentlichen Bücber haftet auf dem lu.ch die Ein.
tragung crwoibene,' dinglichen Rechte und geht auf
demselben allen ans Privatrechtstiteln entspringen-
den Forderungen vor.

IV. Gemeinschaftliche Bestimmung.,'!,,
u) E i n z a h l u n g der G e b ü h r c n.
§. 1«. Die Einzahlung der vorgeschriebenen Ge-

bühren hat zu geschehen, sobald dieselbe den. Ge-
bührenpflichtigen durch das hiezu bestimmte Amt zur
Kenntniß gebracht wivd, und zwar:
u) I n den Fällen, in welchen eine Höhcrc Stämpcl-

gebühr als von 20 si. > im Lombardisch-Vr,>ctia-
nischen Königreiche lj<) Lire) zu entrichten ist, und
die Urkunde dc>n Amte vorgelegt w i r d , macht
dieses dic entfallende Stänipels,ebühr dein Steuer-
pflichtigen mündlich belaont und ist dieselbe von
ihm sogleich bar zu erlegen.

Werden alle Ausfertigungen einer und derselben
Rcchtsurlunde innerhalb der im 5- l-« gedachten
Fristen dem Amte vorgelegt, so ist mit Ausnahme
der Wechsel gestattet, daß nur für die ersten zwei
Exemplare die Stampelgebühr nach dem scala-
ma'ßigen Ausmaße entrichtet, die übrigen Exem-
plare aber mit dem für einfache amtliche Ab-
schriften festgesetzten Stämpel versehen werden
dürfen.

!,) I n allen anderen Fällen w!rd die Gcbührenbc-
messung dem Steuerpflichtigen schriftlich bekannt
geinacht.

,>) B e s c h w e r d e f ü h r u n g , I n s t a n z e u z u g .
§. l9. Halt <ich der Steuerpflichtige durch die

Bemessung dc,chwcrt, so kann er srme Beschwerde
hei der die Gefällsangclcgenheiten leitenden höheren
Behörde anbringen, ohne daß jedoch dadurch der
Erlag gehemmt werden kann. Die oberste Entschei-
dung über solche Beschwerden steht im gehörigen

Zuge des Recursrs dem Finanz - Ministelium zu,
W^dcr über die Frage, ob eine Gebühr zu entrichten
ist oder nicht, noch über das Ausmaß derselben sin
det ein gerichtliches Verfahren Statt.

<,') G e b ü h > e n c i n t r c i b u n g.
§. 20. Ist die Gebühr innerhalb :!0 Tagen

vom Tage der mündlich oder schriftlich dein Steuer-
pflichtigen bekannt gemachten Schuldigkeil an gê
rechnet, nicht eingezahlt worden, so kann sie von
der Steuerbehörde auf dem Erecutionswege einge-
bracht werden ln,d der Schuldner ist verpflichtet,
außer der Gebühr auch noch die Kosten der Ein-
bringung zu vergüten.

<l) B e s t ä t i g u n g der B e r i c h t i g u n g .

§.21. Die geschehene Gebührcnberichtigung wird,
wenn über das Rechtsgeschäft eine Urkunde errichtet
wurde und dieselbe vorliegt, auf jedem Exemplare
derselben angemerkt und diese Bestätigung dient
zum Beweise, daß die vorgeschriebene Xbgabe wirk-
lich berichtigt worden sey.

I n andern Fällen wird dem Zahlenden eine
Quittung ertheilt.

«) Z ll r ü ckstellung dcs u n g c b ü h r l i ch
B c r i ch t i g t e n.

§. 22. I n sofcrne durch einen In thum odcr
einen Rechnungsverstoß Jemand linen höhcrn als
den vorschriftsmäßigen Betrag bezahlt hätte, so kann
die Zurückstellung des ungebührlich entrichteten Be-
trages inncrhalo des Zeiliaumes von drei Jahren
nach der erfolgten Zahlung gefordert werden.

«.Schluß folgt,)

Politische Nachrichten
O c st e r r c i ch

T r u p p e n - D l l r ch in ä r seh c durcb L a i b a ch
vom l<». bis 21. Februar I.̂ .',<».

Am l<). He>r Lielilenani Schiva>z, vom 7.Jä-
ger-Bataillon, mit 70 Mann Ergänzung, von Wien
nach Ital iel l - - Feldwebel Iellinek, voil Koudelka
In f . , mit i l t l Transencn, von Gö>z nach Gratz.
--- Eorporal Komcll, von 'Prinz Leopold Inf . , nut
58 Transcnen, von Marburg.

Am 18. Das .!. Bataillon vom Gradiökaner
Gränz.Negimente, 18 Ossicicre , 7::l Mann und
::? Pferde, von Görz nach Eroatien. — Herr Obcrl.
Müller, vom Gradiskancr Gränz.Reg., mit 80
Transencn , von Gratz, wel.l c Herr Lieutenant ^)lo.
vak von Hohelllohe nach Görz führte.

Am 1!>. Herr Lieutenant Ritter uon Pinters-
Höfen, von Pirct Inf . , mit I2'iRekonvalescenten, von
Görz nach Gratz. — Herr Oberlieutenant ^chme-
»eqg, vom I. steierm. Schützen-Bataillon, >nit !) l
Transenen, von Gratz.

Am 20. Herr Odcrlicutenant Haydt, voii Pi-
ret I n f . , mit ?5 V)iann Ergänzung, von Glv.tz
nach Ital ien. - Herr Lieutenant Hladnig, vom l .
steierm. Schützen-Bataillon, lnit 128 Transencn,
von Gratz. — Feldwebel Brosche, vom 3. Wiener
Fleiwilligen-Bataillon, mit i l . ' j Transencn, von
Görz nach Gratz. - - Das 2^ Feldjäger-Bataillon,
l8 Ossicierc, '»00 Mann und 5 Pferde, aus I t a -
lien nach Wicn.

— W i e n , ü). Februar. Die für die neuen
Beamten entworfene Dicnstpragm.uik dürste näch-
stens kund gemacht werden. Sie enthält genaue
iUcslimmungcn über Anstcllulia,. Einlassung, Quics'
til l ing, Pensionirung und Su^penuon der Beamten,

— Dem Fürsten Winoisch gratz siod in,
Lause dieser Tage mehrere Einladungen bei Hose
zugekommen.

— W i e n , 19. sscdruar. Vor mehreren Tagen
malen ungarische Magnaten in ailffallcudcr Zahl zu
Wien versammelt. ')»>, bemeik e „inei ihnen rifrigr
Anhänger, theil»vcise selbst Führcr der sogenaniiten
„altcollseruativen Partei." Am 1<j. d rcisete ein gro
ßer Theil derselben gemeinschaftlich nach Preßburg ab.

— I m Müozamte werden bereits Silberzwan-
ziger für das Jahr 1650 mit dem Brustbilde Sr.
Maj . des Kaisers geprägt. Der Münzfuß ist der
sn'iycrc geblieben. Leider dürsten wir diese neuen Zwan-
zig« nicht sobald zu Gesichte bekommen.

I m hiesigen Münzamtc ist der gewödiili^e
monatliche Transport Gold- und Silberbarren ui'ter
MilitärEscorte aus den, Schenmil'cr Bergwerke h i "
angekoinnnii.

— Um der Wien
schaft und znqleicb Betriebs-Unternehlnung der siidl!«
chen Staats'Eisenbahn den Fr.ichtlobn, so wie die
sonstigen Spesen, welche ans dcn mittelst der Eis»'»'-'
bahn verfrachteten, und von dieser in zollamtlich
Verwa!)lll„g uber^gancieiicn Anweisgütir haften, z»
sichern, ist von Seite des k. k. Finailzministeriums
bereits früher die Einleitung getroffen worden, daß
solche Waren von den Hauptzollämtcrn in Wien lü'd
Gratz nur gcgen Vorweisung des mit dem Stämpel.
der gedachten Eisenbahn - Unternehmung verschenk»
Frachtbriefes an die l'szn^sl'erechtigtl'N Parteien al< '̂
gefolgt werden, Anf Einschreiten des Handelsmini-
steriums hat das Hinanzministcrium dieses Zugestand'
niß nunmehr auch auf jene AnweisHÜter alisgedehnt,
welche von der Eifenbahn.-Untcmehlnuna. bei der Zoll-
legstätte zli Wiener-Neustadt, und bei dcn übrige»
längs der südlichen St.mts Eisenb.,!),, gelegenen Zoll'
änttern z» Marblirg, (^illi lind Laibach in amtlich
Verwahrung übergeben werden.

— W i e n , 20. Februar. Nach einer neue»
Verordnung sind Soldatenkinder, und zwar K»^
ben in dein Altcr von vierzehn, und Mädchen vo»
zwölf Jahren, für den eigenen Nahiungscrwc^,
in Fällen der Abfertigung mit dem Dicnstgratialc
oder der Forderung <lu j o - ^ l ^ i l o ihrer Väter, eu>'
ßer der mütterlichen Versorgung anzusehen.

— - Es wurde angeordnet, daß ohne ausdrück-
liche Bewilligung des Kliegsministeiiinns künftig
hin km, Mi l i tär - Beamter inehr getraut werde»
dürfe

— Der Professor der Geschichte an der P>'"'
gcr Unioersität, Herr Vietz, arbeitet an einer au5<
fühilichen Weltgeschichte, in welcher die Geschichte
Oesterreichs vorzüglich bedacbt ist.

— Diebstähle und Räubeni.n mit bewaffn
tcr Hand kominen in Ungarn, wie Reiscilde crz^''
lcn, noch sehr häusig vor. I n der Nähe von ^ " '
prim wurden kürzlich ein Kaufmann und seil, Kw-
scher mißhandelt und beraubt, " " ' " ersicrer sscl,"""'
gcrte, sreiwillig dreiei, " " l ^" ' Stieße lagel"^'"
Bettlern ein Almos," z" geben.

__ Sonntag Abends trennten sich bei dc>"
Ocdcndlllg" Postzugc einige Waggons in der S t " '
lion Katzelsdorf, mdcm die Kette aus dein Hacke"
ging, von den übrigen ab. Der Eonductcur nah"'
dieß erst ,'„ der Slalion Ncudörfl wahr, und wltt'
^'' N'egcn Fahrlässigkeit sogleich in Untersuchung!^
z^cii lü',d bestraft. U,:glück ereignete sich keines.

l l ! . T r i e s t , 21. Februar. Was ich in mei'""'
letzten Bl'richle als Vermuthung ausgesprochen, '̂
nunmehr zur reelen W,,hrhcit geivorden. Unser c»^'
gifehe Lanoeschef Graf Wimpffen hat bereils lin.^
ordnet, alle nothwendigen Vorsicbts- und Auf!>ch^^
maßregeln geĉ cn Jene z,l treffen, welche sich wah'^
der Faschings<Bachanalien duech linlautere T>c» '̂'
strarionen und durch Störung der ossentlichell >'̂
nuna, und Anständigkeit besonders hervorgethan l)̂ '̂̂
Es sind ohnehin lauter Müßiggänger, gegen '"'
die Volksmcinlmg schon längst den Stab g e d ^ ' ^
Fünf davon werden zwangsweise zum M>'^!" ':<it
stellt, die andern auf verschiedene Arten 9^. „ ,se
und veri'orgt. Der größere Theil jener H ' - .̂
bestand alis Fremden, gegen welche Se. ( s x " ^ ' ^ .
schärfste Screnge anbefohlen Hal. Wer !>'̂  ..,„
eine angemessene Beschäftigung nicht ^ ' s M ^,
verlnag, wird sofort entfernt. Ein g l " ^ " .s^e
trifft auch jene Fremden, gegen welche del
Verdacht besteht, daß sie zur Partei der O»d'U
störer gehören. Derlei Maß,ea/ln weiden ' ^ ' ^ ^
samen Zweck mcht verfehlen, und unsere ' " ^ ^ . ' ^ ' „ ,
lojalc Stadt gar bald von jenen Wühlern bes
die wir alle schon übersatt geworden sind- ^

ül Aus dem Preß burger ^ s t r l c ^ ^
Februar. Ein summarisches Verzeichniß rcr ^.^^,
Oesterreichs und Rußlands, welche ' " " " " ' ^^,n
Insurrectionskriege in der Stadt P " p " ^ „. ' " '
1>. Dec. I« l8 ^ l i i .Dec. ,84<>)einquattl.l ^ ^
ist so eben im Drucke erschienen und b,cttl, !
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>ch im Em^lnen, bloß fi'i'r die Bewohner Prcßburgs
^"^Kchcs Interesse sie sehen daraus mit Be-

. '6l!üg, ^aß sie il,r redlich' Theil beigetragen zur
a^' i ien Hilfeleistung, zur (^onsolidirnng der Zu-

/ >N Ungnn. Die Lage Prcßburgs ist eine der-
^k, daß dic ineisten Zuzüge hier dlirch kamen,
»lir dic Russen sahen wir in minderer Anzahl.

?" ^> Leser Ihres geschützten Blattes dürfte dic
, /Min,me dieser Einquartirungcn übrigens auch
^^hne Interesse seyn: wir hatten in dein oben an.-

A ^ " m Zeitraum 11«,14<) Officieie, 1,^11,007
''""" undI,)9,,:^ Pferde; rllssischc Truppen kommen
'̂"bon 2810 Ossicierc, 11,50:; Mann lind 1972
^ e anzurechnen. Die bedeutendste Einquartirung

^"^N wir im Ma i lst^i mir 26,1« Officicren.
,^^'^ Mann und l2l,7<jsl Pserden. Von mili-
'̂!che>, Notabil täten sahen wir in dieser Zeit:

, ^chf,^ H.iynau, Iellachich. Welde», Wi,"?ischgrätz;
k" Vt. Präsidenten F. M . L. Fürst Schwarzen-

."9 U. A. Sc. Maj . der Kaiser Franz Iosephl.be-
''"'^ !ich während dicscr Zeit zweimal hier. Von
^ischeil hochgestellten Militärs beherbergten wir
k" H. ^ ^̂  P.injutine und General v. Berg. —
^ haben gegenwärtig anhaltendes Thauwctter,
>̂lce und Rea.cn, überhaupt cine eben so unfreund-

^k , als ungesunde Witterung, die viele Krankhci.
^, besonders auf dcm iiandc, daini bei dem Mi l i -
^ verursacht. Von unseren Bergen strömt das
'chncewasser »nächtig herab und nur alls den höch-
/^ Plincten liegt noch Schnee. Die Eommunica-

,^" ist sehr erschwert; die Wcgc sind kaun, fahr-
. ^ ' blieb früher der Wagen im Schnee stecken,

'̂tzt i,„ Koth! Darum begrüßen wir auch die
"'Uftfschissfahrt, die diese Woche zuverlässig begin-

'̂ '" wird, mit Freuden, da sie uns nicht nur schnei
^ ' sondern auch wohlfeiler an Ort und Stelle
bringt. —, Die Prozesse unserer politischen Gefan.
6e>lcl, s^^z.,, js^f schnell zu Ende geführt werden,
."die Caserne ausschließlich den, Mi l i tär zur Dispo-
^l»n gcstcllt n'iid und dic Bewohner Preßbnrgs
kliic (Erleichterung in der Einquarlirung erhalten.
Diese wohlthätige Aenderung danken wir den neuen
^stüctscommandaiiteli.

S ch w c i . ; .
^ , Z ü r i c h , K). Februar. (D . N.) Der Bun-
gff- .^ hat durch den französischen Gesandten jetzt
/ ^ e Mittheilung erhalten, daß Preußen und
"" ^>'eich ẑ .̂ sl.i„zösischen Regierung Vorschläge
^ '^^t haben über dic gegen die Schweiz zu treffen-
., -^ßvegeln. Der Gesandte fügt die Versicherung

il>- der Präsident der französischen Republik
, , '̂ !cinl- frühern Beziehungen zur Schweiz, so

' ^aß er selbst Flüchtling gewesen sey, nie vcr-

D c u t s ch l a n d.
f K a r l s r u h e , !>. Februar. Auf der Eisenbahn
I,^ ^^r einigln Tac;en iu der Gegend von Mann-

'' rin interessanter Fall vor. Eine Gefangene,
h ^e ^on Rastatt n.'ch Mannheim gebracht wlr°
^ ^^ ' sprang nämlich kurz kintcr Fricdricl'sfcld,
^, iUahn durch linen Wald gcbt, und gerade
^ k̂r Zug i,„ stärksten Fahren war, alls einem
l,,,^'" dritter Classe hcral,s, kam unversehrt daron
l ' ^ ^ l '" den Wald. D " ihr znr Aussicht bcigcge-
h»̂  ^lizridicner ließ wohl so schnell als möglich
l>^" . "ud verfolgte die Emsprungenc, doch ist sie

">cht wieder eingebracht,

'rsol ^ ' ^ ^ ' " d e n , l^ Februc.r, Heute um 12 Uhr
5dst/ '̂̂  5"'sV"chnng sämmtlicher Angeklagten im
l'el ^ '"^ '"zcsse durch die Geschworn.», Großcr I u -
>üid ^ ^ ' " ^ s", "ls sie aus dcm Schützcnhosc traten,
^ss" ss' ^ ' " Nassauer Hose sich begaben. Ein Ex-
licht >. !"'^ ^ ' " " ' '" schnell als möglich t?ie Nacb.

" ^ " U m z u b r i n g e n .

lkNnot, ^ > " ^ " " " V"lksblatt« enthält nun die.Pro.
""cl) ihrem / n n " ^ ^a , " ' den Erfu'tcr Reichstag
^ ">' F e i / ' " ^ " ' Wortlaute, Sie ist »Dcpe-
"""ber >« ^ ^ " "' 'prokesch ., <,. 3üien, 28. No-
' ^ " " v Scbi ' ' " " " ' ""^ zur Mittheilung an

^ 'k "uterwirst, mit
^ ^"Handlungen, die dcm Nnndnisse

l'0in 2ii. Ma i d,,s ^ebcn gaben, dics.s ci»er ge-
naueren Prüiung n»!? Sichtlln.q. Das k. preußische
Ministerium berufe sich zw.n' auf d!>>'.',olhu'eooigkeit,
seine gegen die N.uion lind die vcr''N!idet«,n Regie,
rnn^',! cinqegan^eüen 3^rpsticl's!lngen !?urll' dic ?!lls
süh.u ng der gemach ten Versicherungen zu erfüllen-
Ob cs aber Preußen zustand, der Nation, d. h.
sämmtliche,! im deutschen Bunde vereinten Staaten^
gegenüber Verbindlichkeit.n zu übern^hmeil'̂  — Die '

ösung der obw.lltcuoen Fragcn z'ir N.'ugestallung
Deutschlands müsse erfolgen, eö sey die ^iothw.'ndig-
kcit da. — Diese Aufgabe siy groß, aber sie ist zu
lösen, und man werde von Seite O'stnreichs frcudia,
dazu beitragen, daß es gelinge. Sollte jedoch das
kömgl, preußische Cabinet die Ueberzeugung dieser
ylothweurigkeit nicht gewinnen können, da»n würde
Oesterreich nicht umhin köxuen, jene Regierungen,
welche sich auf ihrc aus den Bundes - Verträgen
erworbenen Rechte berufen, in deren Wahrung zu
unterstützen. Noch bestimmter müsse dieser Wider-
spruch werden, wenn ohne Zustimmung aller Ge-
nossen des deutschen Bundes der beabsichtigte Vun-
desstaat als „deutsche» Reich" an die Stelle des
deutschen Bundes gesetzt werden sollte. Für den Fall,
daß die Ausschreibung des Neiäisages noch ül'cr^
dieß die mit Recht besorgten Gefahren herbeiführen
sollte, wü'de sich Oesterreich genöthigt sehen, mit
aller Entschiedenheit und zu Gebote stehender Macht
entgegenzutreten,"

I t a l i c n
Dem ^Statuto" wird aus Rom geschrieben-,

>'Der Urheber des Altentates auf den Solni des
Prinzen von Eanmo ist nicht entdeckt, Da aber
die Regierung schon am ersten Earnevalstage viele
Personen zu sicl) berufen hat. und dieselben ein?
Vcrsicherllng unterscbrsiben ließ, in welcher sie sich
für alle während des Earnevals vorfallenden Ereign
nisse verantwortlich erklären mußten, <o wurden qe-
stern Abend an 60 Verhaftungen vorgenommen. Die
Censur ^»m'nission hat abermals mehrere Beamte
al'grs'tzt.

F r a n k r c i ch.
P a r i s , l,">. Febr. Dic »Voix du Peuple"

ward heute wider mit Beschlag bclegt, angeblich
wegen cincs kurzcn ?lrtikcls, worin cs heißt: Ver-
schwörung, Revolution und Anarchie seyen jetzt oben,
Erhaltung lind Gesetzlichkeit unten. — Dem „Eon-
stitutionnel" wird unterm I I. von der Schweizer-
gränze geschrieben, daß in den Eantonen Genf und
Waadt, besonders um Lausanne und Nyon, große
Aufregung herrsche. Am 17. sollte zu Gcnf ein gro-
ßcs Bankctt zur Feicr der Schleifung der Festungs-
werke Statt finden, welche dort als Sieg der De-
mocratic betrachtet wird. Die Negierung hatte te-
legraphische Nachrichten von Unruhen im Süden er-
halten ; es wnrdcn keine Details darüber veröffent
licht. Eine Maskerade soll Veranlassung zu den
Ruhestörungen gewesen seyn.— Die griechische Frage
crreqt neuerdings Besorgnisse, die Solbcnstecherei
Lord Palmcrstons und seine subtile Distinction zwi-
schen ,>Vcrmittlung" und „Dienst" wird sehr un-
günstig beurtheilt; eben so das von der „Morning
Post' gemeldete Factum, daß die Englander die
Inseln Sapienza und Eervi mit Artillerie besetzt
und sich dort zu befestigen gedenken. Nach d>r
„Libcrt<>" soll der bisherige französische Gesandte in
Griechenland, Hr. Thouvcnel, abberufen seyn lind
durch Hrn. Gros ersetzt werden. Am l.">. ist aber-
mals ein außerordentlicher Eouricr von Lord Pal-
merston an Herrn Wyse und Admiral Parker abge-
schickt wurden.

Ueber dic Angelegenheiten der Schweiz circuli-
reu die widersprechendsten Gerüchte. Die N.'chricht
von der Uebergabc einer preuß. Note an den Bun-
desrath wird bestätigt, und nun schreibt auch der heu-
tige »National" dessen Berichte bekanntlich mit Vorsicht
hingenommen werden müssen: Eilf öster. Bataillone
sind am (Zonw zusammengezogen. Dreitausend Manu
stehen am Luino. F r a n k r e i c h h a t s c i n c Z u
st i m m u n g g e g e b e n ; bloß England leistet noch
Widerstand. Von der österreichischen Regierung wurde
eine Note an das Turiner Eabinet gesandt, um die

Bewilligung zum Durcbzugc eines Truppencorps
durch das iemcntcsischeGebiet zil erl'altcu." ^Wand.)

Am.lUl - F/irstcntl)ttllU'r.
B u k a r e s t , ::. Febr. Aus offiziellen Quellen

theile ich Ihnen die Nachricht mit, daß die kaiserlich-
russischen Truppen den Befehl elyalten haben, den
7. März d. I . nacb Rußland abzumarschircn. I n
der Walachei bleibt bloß ein Observationscorps von
5000 Mann Infanterie und das brave Uhlanen-
Regiment, welches sich in Siebenbürgen so gut aus-
gezeichnet hat, zurück. Auch in der Moloau wird
ein russisches Eorps von 5000 Mann zurückbleiben.
Nächstens werden die entbehrlichen russischen Pro-
viantmagazine öffentlich licitirt werden. — Dem Ver-
nehmen nach wird auch die türkische Armee, welche
beiläufig 5 —<»M)0 Mann zählt, nach ihrer Heimat
abziehen. — Der Winter ist bei uns sehr streng und
es sind viele Menschen erfroren. Die Preise der i!c-
beusmittel sind für die Walachei unerhört. Ein Ey
wird mit 4 kr. E. M . und eine Henne mit l ' /^
Zwanziger gezahlt. Eine Klafter Prügclholz zum
Brennen kostet 4 k. k. Ducatcn. (Kr. Z.)

V on der d o s n i s ch e n G ranze, 11. Febr.
Die Empörung gegen den Statthalter von Bosnien,
Vezir Tahir Pascha, steigt von Tag zu T a g , dic
Insurgenten versagen ihm jeden Gehorsam und sind
entschlossen, sich nicht mehr von ihm täuschen zu
lassen, sondern nut bewaffneter Macht gegen Ba>-
nialuka zu ziehen, den, Statthaltcr^cn Einzug m
die Kraina zu verwehren und ihn zu zwingen, daß
cr ihnen die bei Bihaö versprochene Steuerfreiheit
gewähre.

Am <». d. Mts. ließen die Insurgenten in allen
Schlössern Polier abfeuern, als Zeichen, daß sich
alle W'ffcnfahigcn i „ Eazic zu versammeln haben.
Es versammelte sich auch eine bedeutende Zahl all-
dort und in Pechi; Ale Kedi5 und Amct Aga FatkiV:
sind die Anführer der Insurgenten. Am heutigen
T.ige soll cs beschlossen seyn, daß die Insurgenten
nach Iza<'i<! vorrücken, dortselbst sich eoncentriren
und ihre weiteren Pläne beratheu werden.

Der Vezir von Travnik soll bereits mit den
eigenen Tnippcn gegcn den Tuzlaer Pascha im An-
märsche begriffen seyn; die Insurgenten beabsichtigen
daher, früher gegen Biha<'> zu ziehen, den Pascha
Bi^-evi«'- von dort zu vertreiben, dic Festung selbst
zu besetzen und dann die weiteren Operationen gc-
gen den Vezir vorzunehmen. Der Vezir Tahir
Pascha ließ dic Insurgenten zum Gehorsam auffor-
dern und trug ihnen auf, die Steuern zu zahlen.

Nachdem sie aber die Zahlung verweigern und
als Besatzung in den Schlössern keine vezirlichcn
Truppen annehmen wollen, so hat der Statthalter
sich dahin ausgesprochen, daß er ohne Schonung
mit aller ihm zu Gebole stehenden Macht dieselben
zwingen werde, seine Befehle zu voll<,ichcn. Es
dürste daher jedenfalls die Sache bald ernstlich
werden, da auch der Vezir wil l , daß die Insurgen-
ten 20l)0 Mann als Bcsatzung in die Schlösser
verlegen, die jedoch seinen Befehlen untergeordnet
seyn sollen.

Neues und Neuestes.
— Am I!>. d. M . ist ein Eourier aus Eon.-

stantinopel in Wien angelangt, der Depeschen von
'großer Wichligkeit mitgebracht haben soll.

— Nächstens soll, wie man hört, ein Ueber-
sicdlllngsnormalc für Beamte erscheinen.

. . Dem Vernehmen nach ist allen Tageblat-
ts» Wiens, welche keine concession zum Abdruck
von Illustrationen besitzen, untersagt worden, solche
erscheinen zu lassen.

^- Die gestrige Wiener Zeitung brachte die Be-
setzung der Gcrichtsstcllcn im Kronlandc Etcicrmarl>

^- I n Hotschowtein, cincm Flecken in Böhmen,
ist dieser Tage A. Littrow, der Vater des bcrühm-
ten Astronomen, 100 Jahre al t , gestorben.

— Nach einer neuen Verordnung müssen in
Pesth jetzt dic Namen von Manuscriptcn und deren
Alitoren früher angezeigt werden, bevor die Druck-
legung vorgenommen werden darf.

I n Newport ' wurden mehrere ungarische Flücht-
linge vom Präsidenten Taylor zur Tafel geladen.

Veraut lvvr t l i chcr Hcrauögrber und Ver leger : I g » A l. v. H l e i u m a y r .
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''lugSlmni, fur l<>0 C>),llc'>'!! Cur., l^ l lo. 1 l4 s./2 Vs. lift'.
Fl'liutmN a .M , , fur >20s<. siidd, ^ ' l l '
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Machltte, fiir W0 ?lm!ls.,!, . Oilld 1:N l /2 (". 2Monat.
P>n-i>.<, flir 300 Fran!m, . . Gnld. 1̂ ."i ^ f , 2 wion.U.
Viilarl'ft fur l (^ilit'c!! p.ir.i 24 l ^ll 5. Sici't

«3»'lt>-Hgw u"ch dcm „Lloi^d" vom 20. /.-bnmr l«5U.
Vritt' «cld

Kms. Msinz-Dumt.'!! ?l>ilo . . . . .-. 20Z/.<<
dctto Nmid- dw „ . . . . — 1«: i /4

Napol.'i.'Nsd'l'r „ . . . . !>.« !>.7
SolN'N'cmwr'ov „ . . . . 1ft 15.5ft
Fricdrisl>so'!.'r „ . . . . — i).12
Prcusi. D'm6 — U.I4
<fn^i. Sovcnnna»,' „ . . . . 11,14
Rnß. Inip.nal !».20 —
Doppic „ . . . . A5 —
Silbrm^il' 1,'l l/4 —

Hemtliche Vrlllttttimrungr».
Z. 3^. (l) N,'. '>«>«>,

K l i >, d n i ĉ  '1> l l >< ĉ

vo i , d <' l' k. t. (Ä l li , lden l l a f t u n g s - La tl dc 5 -
C o m m i s s i o n f ü r K l ' a i n . — Bttlcff<nd dic
Beyandlung dcr in »iucm andcrn Kl0l,lal,de, ale
jc lnm, in welchem das berechtig (Aut liegt, d^
silUlich<n Enclavcn vclpfliä'ttter Grundstlick». —
Mi t dcm hohen Ellassc vom 24. Jänner l. I . ,
Z. l 5 ' , ^ , hlU d^S h. M'nistelillm des Innern
angeoldilct, daß sowohl die iU»züge von dl» i»
anglänzenden Kronlandern gcl>genen Enclaven
verpsilchteter Realitäten, die zu krainischen Do-
minien gehölin, als auch jene von derlei in Kram
befindlichen Enclaven sremdla'ndiger Dominien von
Seite d.r Blzllgübelechti^t^n s e p a r a t ange-
meldet werden muffcn. — Ferner hat das hol)e
Ministerium mittelst we teren l§rlüss<s vom l<>.
Felirn.n' i. I . , Z. 2 l 8 l , vnordnel, daß zur
<Hntlastui'g jener verpstlchtet»r Realitäten, die zu
einem Gulökörper limS denachdalten Kronlandco,
oder sell'st i?̂ ü Aliolaittes g hören, stets die
Lalli)c5commlislon deojenigen ^ronlandes com-
petent sey, in w.lchem sich solche Enclaven ver-
pstichlccer Realitäten desinden, und daß daher
auch die vorerwähüle ^nideü, lZomm,'sion die
betreffenden fremdlän5l>n Bezugod<r.chllgten zul
Anmeloung lhr.r Bezüge von solchen Enclaven
bei i h r — aufzufordern, und dann das vollen-
dete Enllastungsop.rat del benachbarten Bandes
t5on.lni!sion zur a l l M i a / n Richti^stelluliz) - d̂ o
landtäslichen 05er grundbucherllchen B.sltzeö des
berechtigten Körpers mitzutheilen habe. 2llon diesen
die Kompetenz d.'r ^and.<) - (H^lnmiisioneil normi'
reodeil Gruüdsähen stnd.t nur lnsoserne eine Auü-
nähme S t a t t , al6 es sich um die Entlastung von
uittrenlcharcn, zu E i n e m v e r p f l i c h t e t e n
Ol'lmdcompll'xe gehörigen Haus» (Hub-) Gründen
handelt, wclche in eili.m andern Krolllande, alv
die verpflichtete Hauptreal,lac gelegen sind, in-
dem zur Entlastung solcher verpflichteter Haus-
(Hui>) Gründe nur die Lau^ö - C^mml,slon des
jenlgen Kronlandeö competent ist, in »velchem si H
die ve,psi,chtete Hauplrealltat befindet. I n
Oelliaßhelt dicjcr h. Anordnungen weiden nun
alle Besitzer fremdländig^r Dominien, zu welchen
im Kronl^nde Krain gelegen« verpsiichtete Reali-
täten gchören, hicmit aufgefordert, die aufgeho-
benen odcr lldzulöfenden Bezüge von dicse.» lchtern
Realitätel, separat u„d unter genauer Beachtung
des erlassenen Anmeldungs - Cdicteö und Unter-
richtes vom 1 . Jänner 1850 anher auszuweisen,

Meteorologische Beobachtungen zu Laibach im Februar l83i>.

^ >'' Äcol'.icht>lü>i, ^iif o" l.diiliis. nach ^i^nu». " ' dcc« Hi>n»u'l>.'!. in 24 >3:!i!idctt. ' '"^
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^ l0Nhl ' . ' Ib.n^ ' 2?" !<»"' <»/.»;- 2 3 S i 7 l»'itsl'
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wogegen aber die Besitzer hierlandigcr Gutökörper
die Bezüge von lhren in fremden Kronläodern
gelegeneu verpflichteten Realitäten bei den Landrs-
conlmissionen der b.treffenden Kronländer anzu-
melden, und sich hiebei nach den in den bezüglichen
Krcmla'ndcrn erstossenen Weisungen zu benehmen
haben. — Von der k. k. Grundentlastungs-
ilandes'Commission für Krain. Laibach am K l
Februar 185)«,

Der k k. Ministerial-Comm'ffar und Präsident:
l>,. E a r l U l l e p i t s c h .

Der Eecretär:
N l . ?l n t o n S c h ö p p l .

Z. 3^5. (1) Nr . ,05)8.
E d i c t .

Vom k. k. S tad t - und ^andrechte in Krain
wird bekannt gemacht: Es sey über 'Ansuchen
des Herrn Joseph Perleß, gea/n Herrn Andreas
Iappe l , in die öffentliche Versteigerung der auf
l ^ st. ^ kr. geschätzten Fahrnisse, a ls : Tische,
Kasten, Sessel :c. gewilliget, und hiezu die ^ i -
citationstaxe auf den 7. und ' ^ l . März l. I . in
dem Hause Nr . 7 i l hier in der S t . Flmians-
gasse mit dem Beisätze bestimmt worden, dasi
diese Fahrnisse bei der zweiten Feilbietuug auch
unter dem Schätzungswcrthe hinlangegeben
werden.

Laibach am l 2 . Februar I85t t

Z. 3^». («) Nr . 321 .
E d i c l.

^lllc Jen«', welä'e an die 3icsl.,lsl'!,s.i'afl les lim
l^,. Dccniber 1«^!> j u Adrl^deiq ,l<il ciüein lch'^l«
lichcn Tcst.nnenie ve>iic>ll'enen 5'e,,Ilil^c!!d»!s!,)r>s I o °
l)>,in, P i r cßlna, . '" ' l l lol-, !,us N'liö ii lnül' l l l i i ' eim'M
Ncä)ic>^'N!ide ^ine» Äuspiuch zu m.iclcii i^dcnlcn,
cdec /.li de^sllb.i, t iw.,s schuldctl, l).'''en »ll der dieß.
l'Uliqe» ^lqlllolll in^Ss^lisaftll l ia >>"' ' l . M.nz ^- ^ ,
?,l!!) l> Utn, und zw.,s d>c O l ^ i i e> niül ' l d.» F ^ -
lk» d<s §. 8 l i a, l>. c». i i . , t„e <-chl.ttüer , l ' t .

le i 3<e>!U.!d..ng d.-r g^'yl ichcl l ^ch ' l t le >o>- ci.scm
'^e^iik^ ciicli'e zu elsclniiil'ü.

Z. 32^. (y
Kuüdlnachiluq.

Voi l Seite'des Laibacher k. k. Hauptuerpfl.^-''
Magazins wird anmit b.kannt gegebcn, daß <""
2:i. Februar ltt.",»i», uni die zehnte Vormitlagi''
stunde, eine Quantität är^rischer Koriikleien, >"
größeren und kleineren Palthicn, verkauft will''
— Kauflustige werden aufgefoldelt, sich zu dies»'»"
Behufe am genanntcn Tage und Stunde im !)>̂
sigen Verpst.gs-Magazine tlüzusinden.

Z. 3^6. ( , ) '
A n

die verehrten Mitglieder
d e s

Casino - Vereines.
M i t Beziehung auf den .̂ . l l der Casino

Statilteu wird den verehrlen Veieinsmisgliedel"
zur Kenntniß gebracht, dasl a,n ^4 . l. M . ĉach'
mittags nm :̂  Uhr im Balkon - Saale die üblich''
Iahrec^ Versammlung Stat t finden weid?, ^
welcher die statitteiiniäßige Wahl einiger n»'"^
Directions - Mitglieder vor sich gehen wird.

Felnerö wird bekannt a^/ben, daß l l ^
»end der diefijährigen Fastenzeit die gemöhNU'
chen 'Abendulttelhalno'gen ain ^.>. Februar l»^
l l . März l. I - ^ t a t t finden und jedesmal "'"
halb tt Uhr beginnen werden.

Von der Direction des Casmo - Vereines >"
^ibach am ^ l . Februar l»."i0.

Wohnungs- Vermiethung.
I m Hau'e Nr. 17i>, in der deutschen G ^

ist eine Wohnung im eisten Stocke g"sse"s^"
begehend in «Z immern , 1 Küche, 1 S p " ' ^
kammer, l Keller, 1 Holzlege und l D " ^
kammer zu Georgi l85,tt zu vermiethen. N ä ^
Auskunft ertheilt der Hausmeister dase lbs t^^

Z. 3, t. (3

Grl'ljlicru'lil Vndtschcö F'taaw-Hlllchon unn ft. H 4 5 « < d « M < ^ .
Ziehung am 28. Febn,ar >65,l> Haiiptgeivinne: fl .",N,MM. si. l . "»M0, ft. ^'^. -.

4 i.^,Ol»<', ! 3 !< l,l><>0 ?c. .'c Gel ingst" G^wiili, i. st. 4'H. A'ctien flil diese Ziehung u fl . 2. Coiiv- -, ^ ,
sind qcgen unsranr'ilte C'insendung des Veliags in Banknote!, bei dein unterzeichneten ^ " ^ ? ,„g
lungshculs zu beziehen. Plane und amtliche Ziehungsliste, welche letztere nach stattgehabter^'-
den Be.heiligten plinctlich zugesandt wi id, sind gialiö. ^

Jfloriz Stiebet Söhne Dlln^uicrc. in Franksult «> ^

z Acrztliche Anzeige.
z A d o l p h G i ß t , Doctor der Medicin, Chirurgie mw
'̂  Magister der Augenheilkunde,
sj wohnt m dcr Spitalgasse N r . ^ ' . 9 , im 1. S tocke , und ordinivt dasi'lbs
^ täglich von 7 bis tt Uhr Morgens .


